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MARIE VON BOSCHAN-ASCHROTT-ALTERSHEIM IN KASSEL

D er unter d en  A rch itek ten  K assels se in erze it  
ausgeschriebene W ettb e w e rb  fü r e in  M arie von  
Boschan - A schrott - A ltersh e im  fand  u n ter den  
gleichen B ed in g u n g en  statt w ie  für das D r. Aschrott- 
W ohlfahrtshaus, das in  der \V e ttb e w e rb sb e ila g e  
Nr. 6 vom  10. M ai b eh a n d elt ist. D ie  zur B e
teiligun g a u fgeford erten  A rch itek ten  und d ie Zu
sam m ensetzung des P re isger ich ts w aren  d iese lb en .

A us dem  P rogram m : D er  B au p latz für das 
A ltersheim  b efin d et sich e tw a  in der M itte zw ischen  
dem H au ptbah n hof K assel und dem  Schloß 
W ilhelm shöhe in  d em  T e il des K asseler  W estens, 
in dem sich in le tz te r  Zeit e in e  stark e W oh n b au 
tätigkeit en tw ich elt hat. In u n m itte lb arer  N äh e  
des Grundstücks b efin d e t sich der T an n en k u p p en 
park. dessen a lter B au m b estan d  das G rundstück  
gegen die vorherrschenden  S ü d w estw in d e  schützt.

A us dem L agep lan  A bb. 2, f. S., ist d ie G röße  
und Form  des G run dstü ck s so w ie  se in e  L age zur 
näheren L m geb u ng ersichtlich . U ber d ie  U m 
gebung gibt fern er das L u ftb ild  A ufschluß.

D ie G ru p p ieru n g  des N eu b a u es nach H öhe  
und Fläche w ird  d en  B ew erb ern  v o llk om m en  fre i-  
gestellt. D ie  A n za h l der G eschosse b le ib t iiber-
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lassen . D ie  M indestm aße der G eschoßhöhen sind  
einschl. D eck en stärk e m it 5 m vorzu seh en .

D as A ltersh e im  so ll für ä ltere  a lle in steh en d e  
g eb ild ete  F rau en  und M ädchen errichtet w erd en , 
¡he so llen  gegen  m äßige m onatliche P en sion  je  ein  
e ig en es Zim m er und B ed ien u n g  so w ie  v o lle  B e
k östigu n g  erh a lten . Es w erd en  daher an R äum en  
v er lan gt: m in d esten s 100 U n terk ü n fte  für D am en  
j e  22 <im, d azu  d ie n ö tig en  B äder und N eb en räu m e, 
und zw ar: B äd er je  e in es auf zeh n  U n terk ü n fte , 
P utzräum e, in  jed em  Geschoß e in  b is zw e i T e e
küchen, H au sw irtschaftsrau m , S p e isesaa l m it A u s
tr itt in  das F re ie  150 d“ , A nrichte, R aum  für g e 
se llig e  V eran sta ltu n gen , 2 Sp ielzim m er, B ib lio th ek -  
und L esezim m er, 1 P förtnerzim m er, 1 E m p fan gs
zim m er, 1 Büroraum , 1 D ien strau m  der O berin , 
U n terk u n ft für d iese , Zim m er der W irtschafterin , 
5 G ästezim m er, 2 K rank en zim m er am  E nde ein es  
F lu res, 10 Zim m er für 10 P rak tik an tin n en , S p e ise 
zim m er für d iese , 5 Schlafzim m er für H au s
an g este llte , 1 W ohnung für den  H au sm eister  80 <im, 
Küche, d ie in  jed er  H insicht m odern  au szu statten  
ist, m it A nrichteraum , T eeküche, Y orb ereitu n gs- 
raum , Spülraum . 2 \  orratsräum e, 1 N ähzim m er,
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I P lä ttstab e 1 W aschküche, 1 Trockenraum , 
H eizung und K oh len räu m e, 1 od er 2 P ersonen- 
aufzü^e die P la tz  für e in en  R o lls tu h l b ieten . 
An g ee ign eten  S te llen  sin d  m  jed em  Geschoß  
V eranden zur gem ein sam en  B en u tzu n g  in Ver
b indung m it den F lu ren  an zu ord nen

A us dem P r o to k o ll:  Fs w a ren  42 E n tw u rie
rechtzeitig e in gegan gen .

Bei den verschiedenen P ru tu n g sg a n g en  w urden  
24 E ntw ürfe au sgeschied en  so daß in  d er B e
w ertu ng 17 A rb eiten  v er b lieb en : N r. 4 . ,  9, 10, 14, 
15. 16. 17. 20. 21, 23, 24, 27. 28, 29, 35 und 40.

D as P reisgericht hat der B e u r te ilu n g  fo lgen d e  
G esichtspunkte zu gru n de g e leg t: G ü n stig e  Lage
zur H im m elsrichtung derart, daß che U n terk u n fts
räum e m öglichst nach Süden geh en , gu ter  A usblick  
auf d ie G rünanlagen , nicht ü b erm äß ige Beschattung  
durch d ie n eu e und vorh an d en e B eb au u n g  
n ügend e A b riege lu n g  der vo rh a n d en en  M iets
häuser. F erner w urde W ert g e leg t  auf d ie  B ildung  
einer sich nach dem  P ark  ö ffn en d en  G artenanlage  
und auf e in e G ebrauchsein heit der le tz te re n  auf 
dem  G rundstück se lbst. D es w e ite r e n  schien  es 
von V orteil, d ie  W irtschaftsräu m e u n d  G ese ll
schaftsräum e k lar von clen U n terk u n ftsräu m en  zu 
trennen. D er  Eindruck der K asern ieru n g  sollte  
verm ieden  w erden . U ber d ie  F rage , ob Flach- 
oder Hochbau, ist k e in e  gru n d sätzlich e Ent
scheidung g efä llt  w orden , jedoch  b ed au ert das 
P reisgericht, daß k ein e  b e fr ie d ig en d e n  V orschläge  
in flacher B au w eise  gem acht w o rd en  sin d . Ab- 
geleh n t w u rd en  schm ale und zu t ie fe  U n terku nfts- 
räum e. B ei den G em ein sch aftsräum en  w u rd e es 
für v o rte ilh a ft geh a lten , m öglichst lan ggestreck te  
R äum e mit zah lreichen  F en sterp lä tzen  zu  erhalten .

D ie  in  der B ew ertu n g  v er b lieb en en  17 A r
b eiten  w u rd en  w ie  fo lg t b ew erte t und b eu rteilt:

Nr. 27. I. P re is von 5000 M. V erf.: Arch. B D A  
O tto H a e s l e r ,  C e lle , M itarb eiter  Arch. Karl 
V ö l k e r ,  C elle . (Abb. 3 u. 4 a. el. S.) S ystem atisch  
außerordentlich  gut ü b erleg ter  E n tw u rf, der a llen  
A n ford erun gen  entspricht und e in e  vorzüglich e  
D urch arb eitu ng der G em ein sch aftsräu m e zeigt.

Nr. 14. 11. P re is  von  3500 M. V erf.: Arch. B D A  
Prof. D r.-Ing. E. h. W alter G r o p i u s ,  B erlin .
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ENTWURF NR. 14. II. PREIS VON 3500 M.
VERFASSER: ARCHITEKT BDA PROF. DR.-ING. E. H. WALTER GROPIUS, BERLIN
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ENTWURF NR. 40. IV. PREIS VON 1500 M.
VERFASSER: ARCHITEKT BDA FRANZ ROECKLE, FRANKFURT A. M.

(Abb. 5 und 6. oben .) Sehr d u rch d ach te  A rb eit, d ie  
die A u fg a b e  in  v o lle m  M aße er fü llt . E in e g lü ck 
liche \  er te ilu n g  der B au m asse. B eson d ers zu  
lob en  is t  der Z u gang und  d ie  G ru p p ieru n g  der  
G em ein sch aftsräu m e.

N r. 21. III. P re is  von  2000 M. W rf.:  Arch. 
B D A  P rof. D r. H einrich  T e s s e n o w ,  B erlin .

(V erfasser h at von  der "\ eröffen tlich u n g  se in es  
E n tw u rfs ab gesehen .) D er  E n tw u rf hat a n g e
sprochen durch den   ̂ersuch, der in n eren  R aum 
an lage  durch G ru p p ieru n g  In tim itä t zu  geb en . D ie  
vorgesch lagen e  O stw estla g e  der R äum e w ird  nicht 
für gan z gü n stig  geh a lten .
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Nr. 40. IV. P reis von 1500 M. Verf.: Arch. 
BD A  Franz R o e c k l e ,  Frankfurt a. M. (Abb. 7 
bis 9, S. 51.) D as Prinzip  des Flodihauses ist k lar  
clurchgeführt. D ie  eigen en  A bstellkam m ern  in den  
einzelnen  Zimmern sind nicht zw eckm äßig.

Nr. 35. 1. A nkauf von 1000 M. Verf.: A rdi.
Ludw. l l i l b e r s e i m e r ,  B erlin . (Abb. 10 und  
11, oben.) F olgerichtige D urchführung der Südlage  
und Zusam m enfassung der G esellsd iaftsräum e an 
der Flohenzollernstraße.

Nr. 9. 2. A nkauf von 1000 M. Verf.: A rdi.
B D A  A lfons B a e c k e r  und F ritz S i r r e n -  
b e r g ,  Kassel. (Abb. 13 und 14, unten.) System a-

M  m  «H» HH
■-■■■{*}  im  Mfi in« m i ich im  m i n il ich rai mm m |

Ml ua an IM m in  im mi mhimi an

tisd ie  D u rd ifü h ru n g  e in er gu ten  B eson n u n g , und 
im W irtschaftsverkehr gü n stig e  L age der G ese ll
sd iaftsräum e.

Nr. 23. 3. A n k au f v on  1000 M. V erf.: Prob
D r.-Ing. E. h. H ans P  o e 1 z i g , B erlin . (Abb. 15 
bis 17, S. 55.) K larer ü b erzeu g en d er  E n tw u rf mit 
le id er zu tie fen  und schm alen U nterku nftsräu m en.

Nr. 10. E rsatzan kau f. D er  E n tw u rf en tsprid it  
den A n ford erun gen . D ie  S ü d lage ist w eitgeh en d  
ausgen utzt. U n gü n stig  sind  d ie la n g en  F lu re .

Nr. 15. E rsatzan kau f. B em än gelt w ird , daß 
die nach O sten  g e leg en en  U n terk u n ftsräu m e zu 
nahe an d ie vorh an d en e M ieth au sb eb au u n g  h eran 
rücken. G elobt w ird  d ie V er te ilu n g  der Baum asse.

Nr. 28. E rsatzan kau f. B ei der son st k laren  
A n lage w ird  d ie O ffen h a ltu n g  der A nsicht der 
vorh an denen  M iethäu ser b em än gelt. D ie  D urch
b ild u n g  ist etw as zu trocken.

Nr. 4. D ie  A rb eit ist b em erk en sw ert durch 
den Versuch, den  T an n en k u p p en p ark  m it dem  
A ltersheim  in u n m itte lb are V erb in d u n g  zu bringen .
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ENTWURF NR. 23 
3. ANKAUF VON 1000 M.

VERFASSER:
ARCHITEKT BDA 
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Nr. 7. K lare G esa m ta n la g e  m it nicht h in 
reichender B erücksichtigung d er S ü d seite . D ie  
Gestaltung des H a u p te in g a n g es w ird  b em ängelt.

Nr. 17. H ier kom m t nur d ie  V arian te in  F rage , 
bei der die U n terk u n ftsräu m e nach S ü d w esten  g e 
richtet sind.

N r. 20. D er  E n tw u rf ze ig t  e in e  große e in h e it
liche, nach Süden  und W esten  o ffen lieg en d e  
G artenfläche.

N r. 29. D as Program m  ist im  a llg em ein en  er 
fü llt. D ie  R äum e v o rzu g sw e ise  nach» W esten  an 
zu legen , w ird  als w en ig er  gü n stig  an geseh en . —

BELEUCHTUNGSMASTE DER ELEKTR. STRASSEN-
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D ie  S ta d tg e m e in d e  M ü n ch en  sc h r ie b  zu r  E r la n g u n g  
von  n eu en  E n tw ü r fe n  fü r  B e le u c h tu n g s m a s te  zu r  A u f 
ste llu n g  a u f  d e n  S tr a ß e n  u n d  P lä tz e n  d e r  S ta d t  e in e n  
W ettb ew erb  u n te r  d e r  K ü n s t le r sc h a f t  u n d  d e n  e in 
schlägigen  F a c h k r e is e n  M ü n c h e n s  a u s . Im  V o r o r tb e r e id i  
a n sä ssig e  B e w e r b e r  w a r e n  e b e n f a l l s  z u g e la s s e n .

Es so llte n  E n tw ü r fe  g e l ie f e r t  w e r d e n  fü r  B e le u c h 
tu n gsm aste  in  E is e n  o d e r  E is e n b e to n  (S c h ü tte t-  o d e r  
S ch leu d erb eto n ): 1. K a n d e la b e r  m it  3 o d e r  4 L a m p e n ,  
mit e in er  L ic h tp u n k th ö h e  v o n  12 b is  1 3 m nach  A rt 1 
für g rö ß ere  P lä tz e  u n d  S tr a ß e n k r e u z u n g e n , 2. K a n d e 
laber m it e in e m  A u s le g e r  fü r  e in e  L ic h tp u n k th ö h e  v o n  
1 0 m nach A rt 2 fü r  b r e i t e  S tr a ß e n , 3. K a n d e la b e r  fü r  
L aternen  m it k o n isc h e m  M ilc h g la s m a n te l  o d e r  fü r  
H ä n g e la m p e  in  L y r a  u n d  e in e r  L ic h tp u n k th ö h e  v o n  
5 bis 6 m, e in fa c h e  A u s fü h r u n g  A r t 3 fü r  g u t  g e s ta l t e t e  
W o h n v ie r te l, in sb e s . fü r  A l le e n  u n d  S tr a ß e n  m it V o r 
gärten , 4. w ie  v o r  m it  b e s . A u s s ta t tu n g  A rt 4 fü r  d en  
M a x -J o se p h s-P Ia tz  u n d  d e n  K ö n ig s p la tz , 3. B e le u c h 
tu n g sstä n d e r  fü r  H e lm -  o d e r  L a te r n e n a r m a tu r  m it  e in e r  
L ich tp u n k th ö h e  v o n  3,5 m A r t  5, 6. B e le u c h tu n g s s tä n d e r  
für H ä n g e la m p e  in  L y r a  o d e r  a n  A u s le g e r  fü r  e in e  
L ic h tp u n k th ö h e  v o n  3,5 m A r t  6. L e tz t e r e  b e id e  fü r  
A n la g e n w e g e  a m  R a n d e  d e s  E n g lis c h e n  G a r te n s , im  
L u itp o ld -, A u s s t e l lu n g s p a r k  s o w ie  fü r  K le in h a u s s ie d 
lu n g e n  m it sc h m a le n  S tr a ß e n .

G e fo r d e r t  s in d :  G e o m e tr is c h e  Z e ic h n u n g e n  d e r  A n 
sichten , G r u n d r is s e  u n d  Q u e r s c h n it t e  i. M. 1 : 20 fü r  a l le  
A rten  1 b is  6. W e s e n t l ic h e  E in z e lh e i t e n  i. M. 1 : 5. f ü r  
d ie  A r te n  n ach  Z iff . 1 a u ß e r d e m  p e r s p e k t iv .  Z e ic h n u n g  
(A u g p u n k t 1,70 m ü b e r  B o d e n )  o d e r  M o d e lle  i. M . 1 : 20

F ü r  P r e is e  u n d  A n k ä u fe  s ta n d e n  4200 M. z u r  V e r 
fü g u n g .

D ie  S ta d t g e m e in d e  b e h ie l t  sich  v o r , b e i  d e r  A u s 
fü h r u n g  d e s  e in e n  o d e r  a n d e r e n  E n t w u r f e s  m it  d e m  
E n tw u r f s b e a r b e it e r  h in s ic h t lic h  d e r  A u s f i ih r u n g s -  u n d  
W e r k z e ic h n u n g e n  in  V e r b in d u n g  zu  tr e te n .

Aus dem Protokoll: D a s  P r e is g e r ic h t  ta g te  am
26. u n d  28. F e b r u a r  1930. V o n  F a c h p r e is r ic h te r n

w a r e n  e r s c h ie n e n :  O b .-B a u d ir . B e b l o ,  O b .-B a u r a t  
B l ö ß n e r ,  G e h . B a u r a t  P r o f . D r . G r ä s s e l ,  B a u d ir . 
H i n d e l a n g ,  R e g . - B a u r a t  H o c h e d e r ,  P r o fe s so r  
W a c k e r l e ,  O b .-B a u d ir . Z e l l .

E s w a r e n  89 E n tw ü r fe  e in g e g a n g e n .
B e i d e n  v e r s c h ie d e n e n  R u n d g ä n g e n  w u r d e n  74 E n t

w ü r fe  a u sg e s c h ie d e n , so  d aß  f o lg e n d e  15 E n tw ü r fe  in  
d ie  e n g e r e  W a h l k a m e n :  N r . 2, 3, 9, 10, 11, 17, 19, 35, 
46, 50, 54, 62, 69, 80, 81.

D ie  e in g e r e ic h te n  E n tw ü r fe  u n d  L ö s u n g e n  la s s e n  
e r k e n n e n , d a ß  sich  d ie  B e w e r b e r  in  d e r  H a u p tsa c h e  
m it d e r  F o r m g e b u n g  a b g e r u n g e n  h a b e n , d a ß  je d o c h  d ie  
k o n s tr u k t iv e  D u r c h b ild u n g  n u r  in  w e n ig e n  F ä lle n  a ls  
d u rch d a ch t u n d  g e lö s t  b e tr a c h te t  w e r d e n  k a n n .

Im  e in z e ln e n  w u r d e n  d ie  E n tw ü r fe  v o m  P r e is 
g e r ic h t  w ie  fo lg t  b e w e r te t  u n d  b e u r te i l t :

E n tw . N r . 35. K . W . „ S a u r e  W o c h e n “. P r e is  v o n  
500 M. V e r f .:  A rch . E b e r h a r d  T h ilo  S c h n e i d e r  und  
S ta d tb a u r a t  H e in r ic h  V  o  1 b  e  h  r. (A b b . 1 u n d  4, S. 54.)

B e a c h te n s w e r te  L ö su n g  fü r  S c h ü tte lb e to n m a s te  u n d  
fü r  M a st 2; d ie  k le in e r e n  T y p e n  g r ö ß te n te i ls  g u t  g e lö s t .

E n tw . N r . 46. K . W . „ B e to n  u n d  E is e n “ . P r e is  v o n  
500 M . V e r f .:  A rch . I. B e e c k m a n n ,  G r o ß h e s s e l lo h e .  
( A bb. 2 u n d  3, S. 54.)

S e h r  g u t  d u rch d a ch te  tech n . L ö s u n g  u n d  v o r z ü g lic h e  
F o r m g e b u n g  fü r  fa s t  a l l e  A r te n ;  A r t 4 g e e ig n e t e  L ö su n g  
fü r  d ie  v o r g e s e h e n e n  A r c h ite k tu r p lä tz e .

E n tw . N r . 54. K . W . „ L u x  II“. P r e is  v o n  500 M. 
V e r f .:  A k a d . B ild h a u e r  H a n n s  G o e b l  u n d  D ip l .- I n g .  
K a r l F i s c h e r .  (A b b . 5 u n d  6, S . 54.)

G u te  L ö su n g  fü r  e in e n  m e h r a r m ig e n  E is e n m a s t ,  
fü r  d e n  E in z e lm a s t  u n d  fü r  d ie  n ie d e r e n  L ic h tm a ste n . 
A u s b ild u n g  d e s  S o c k e ls  b e i  A r t  1 u n d  2 n ic h t g e lö s t .

E n tw . N r . 69. K . W . „ L u m in a “. P r e is  v o n  500 M. 
V e r f .:  P o s tb a u r a t  H o l z h a m m e r .  (A b b . 7 u. 8, S . 54.)

T e ch n isch  g u t  d u r c h d a c h te  L ö s u n g e n  fü r  E is e n b e to n 
m a s te , d ie  F o r m g e b u n g  je d o c h , in sb e s . h in s ic h t lic h  d e r  
A u s le g e r ,  n ich t b e fr ie d ig e n d  g e lö s t .
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1 UND 4. ENTWURF NR. 35 
KENNW. „SAURE WOCHEN“ 
PREIS VON 500 M.
VERFASSER: ARCHITEKT 
EBERH. THILO ¡SCHNEIDER 
UND STADTBAURAT 
HEINRICH VOLBEHR

2 UND 3. ENTWURF NR. 46 
KENNW. „BETON UND EISEN“ 
PREIS VON 500 M.
VERFASSER:
ARCHITEKT J. BEECKMANN 
GROSSHESSELLOHE

5 m

- r i
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5 UND 6
ENTWURF NR. 54 
KENNWORT „LUX II“ 
PREIS VON 500 M.

VERFASSER: AKAD. BILDH. HANNS GOEBL UND 
DIPL.-ING. KARL FISCHER
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7 UND 8
ENTWURF NR. 69 
KENNW. „LUMINA“
PREIS VON 500 M.
VERFASSER: POSTBAURAT HOLZHAMMER

V
10

ENTW. NR. 80. KENNW. „PYR“ 
PREIS VON 500 M. 
VERFASSER: REG.-BAUMSTR. 
WERNER GÖCKEL 
UND HANNA LÖV
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« r ,2 ‘ k e n n w o r t  »u n d  w e n n  a l l e  l ic h t e r  g l ä n z e n *

ANKAUF VON 200 M.

VERFASSER: CAND. ARCH. ROBERT GRASCHBERGER



J~ 12 UND 13. ENTWURF NR. 3 
KW. „SCHLANK“ . ANK. V.200M.

VERFASSER: DIPL.-ING. VON DEN VELDEN
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o ©

16 UND 17. ENTWURF NR. 17 
KENNW. „LU X I. ANKAUF V. 200 M.

VERFASSER: BAUAMTM. KONSTANTIN GRUBER

f

14 UND 15. ENTWURF NR. 11 
KW. „SATURN“. ANK. V. 200 M.

VERFASSER: ARCHITEKT HANNS WOLF
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18 UND 19. ENTWURF NR. 19 
KENNWORT „ZWECKFORM I“
ANKAUF VON 200 M. I h h i

VERFASSER: ARCH. DOMINIKUS WEISSKIRCHEN

20

I

21

20 UND 21. ENTWURF NR. 62. KENNWORT „REINE FORM“ . ANKAUF VON 200 M. 
VERFASSER: DIPL.-ING. JULIUS FORSTMEIER

2 2 1
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I f l « *

T
22 UND 23 
ENTWURF NR. 81 
KENNWORT „STAHL“ 
ANKAUF VON 200 M.

VERFASSER:
REG.-BAUMSTR. DIPL.-ING. 
KARL HABERÄCKER



27

ENTWURF NR. 9 
KENNWORT „LICHT I“ 
ANKAUF VON 150 M. 
VERFASSER:
ARCHITEKT FRANZ JAUD

28
T

i

\ KilZÜ-ri

- f

ENTWURF NR. 50 
KENNWORT „ANLAGEN“ 
ANKAUF VON 150 NI.

VERFASSER: BILDH. 
AUGUST MÜHLBAUER

R eg . - B m str . W e r n e r  G ö c k e l  u n d  H a n n a  
(A bb. 9, S. 54.)

G esch ick te , e le g a n te  F o r m g e b u n g , jed o ch  ü b e r 
sc h la n k ; in fo lg e d e s s e n  B e d e n k e n  k o n s tr u k t iv e r  A rt. 
A rt 4 fü r  d ie  v o r g e s e h e n e n  P lä tz e  g u t g e e ig n e t .

E n tw . N r. 2. K . W . „U n d  w e n n  a l le  L ich ter  g lä n z e n “. 
A n k . v o n  200 M. V er f.:  can d . arch. R o b . G r a s c h -  
b e r g e r .  (A bb. 10 u n d  11, S. 54.)

Z w e ck m ä ß ig e  V e r b in d u n g  d er  a u fg e s e tz te n  E is e n 
a u s le g e r  m it  d en  S c h le u d e r b e to n m a ste n ;  in  d er  k ü n s t le 
risch en  F o r m g e b u n g  in  v e r sc h ie d e n e n  T e ile n  u n g e lö s t .

E n tw . N r . 3. K. W . „ S ch la n k “. A n k a u f  v o n  200 M. 
V erf.: D ip l.-I n g . v o n  d e n  V e l d e n .  (A b b . 12 u n d  
13, S. 55.)

G u te  L ö su n g  fü r  d ie  A u s le g e r  b e i  M ast 1; L ö su n g  
fü r  M ast 2 w e n ig e r  b e fr ie d ig e n d ;  d ie  ü b r ig e n  L ö su n g e n  
gu t, a b e r  t e i lw e is e  ü b ersc h la n k .

E n tw . N r. 11. K. W . „ S a tu rn “. A n k a u f  v o n  200 M. 
V erf.:  A rch. H a n n s W o l f .  (A bb. 14 u n d  15, S. 55.)

K la re  L ö su n g  v ersu ch t;  A u sb ild u n g  d er  A u s le g e r  
n icht v o l l  b e fr ie d ig e n d ;  b e i d en  k le in e r e n  M a sta r ten  
is t  d a s  V e r h ä ltn is  z w isc h e n  S tä n d e r  u n d  L ich tträ g er  
n ich t d u rch w eg  b e fr ie d ig e n d .

E n tw . N r. 17. K. W . „ L u x  I“. A n k a u f  v o n  200 M. 
V erf.:  B a u a m tm . K o n st. G  r u b  e  r. (A b b . 16 u. 17, S. 55.)

K la re  A u ffa s su n g  in  d er  F o r m g e b u n g ;  tech n isch e  
A u sfü h r u n g  u n g e k lä r t , n a m e n tlic h  für  d e n  K o p f d er  
g ro ß en  M a ste  1 u n d  2; A rt 4 fü r  d ie  v o r g e s e h e n e n  
A r c h ite k tu r p lä tz e  n icht g e e ig n e t .
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V erf : E n tw N r. 19. K . W .
L ö v .  200 M. V erf.:  A r d i.

27 UND 28 
ENTWURF NR. 76 
KENNW. „GROSSTADT“ 
ANKAUF VON 150 M.

VERFASSER: 
ARCHITEKT. DIPL.-ING. 
HERBST UND WOLFF

(A b b . 18 u n d  19, S. 55.)
M a sta rt 1 k o n s tr u k t iv  b e d e n k lic h ;  d ie  k le in e r e n  

T y p e n  zu m  g r ö ß te n  T e i l  g u te  F o r m g e b u n g .
E n tw . N r . 62. K. W . „ R e in e  F o r m “ . A n k . v . 200 M. 

V erf.:  D ip l .-I n g . J. F o r s t m e i e r .  (A b b . 20 u. 21, S. 55.)
L ö s u n g  fü r  M a sta r t 1 u n d  2 n ich t v o l l  e n tsp r e c h e n d , 

L ö s u n g  fü r  A rt 4 a u f  d e n  v o r g e s e h e n e n  A r c h ite k tu r 
p lä tz e n  noch d e n k b a r .

E n tw . N r. 81. K. W . „ S ta h l“ . A n k . v o n  200 M. 
V erf.:  R eg . - B m str . D i p l . - I n g .  K a r l H a b e r ä c k e r .  
(A b b . 22 u n d  23, S. 55.)

G u t d u r c h d a d ite  L ö s u n g e n  fü r  d ie  e in z e ln e n  ö rt
lic h e n  V e r h ä ltn is s e , g u te  h o r m  d e s  M a s te s  A r t 2 in 
E is e n a u s fü h r u n g ;  d ie  k le in e r e n  A r te n  e n tsp r e c h e n  in 
d e n  E in z e lh e it e n  w e n ig e r .

E n tw . N r . 9. K . W . „L icht I“. A n k a u f  v o n  150 M. 
V erf.:  A r d i. F r a n z  J a u  cl. (A b b . 24 u n d  25, o b e n .)

A u s le g e r  b e i  d e n  g r o ß e n  M a s te n  n ic h t  v o llk o m m e n  
g e lö s t;  d ie  L a te r n e n fo r m e n  z e ig e n  r e i z v o l l e  L ö su n g e n  
an d  sin d  zu m  T e il  g u t.

E n tw . N r. 50. K. W . „ A n la g e n “ . A n k a u f  v o n  150 M. 
V erf.:  B ild h . A u g . M ü li 1 b  a u  e  r. (A b b . 26. a . cl. S.) 

G u te , e le g a n t e  L ö s u n g  fü r  e in e n  k le in e n  L ich tm ast. 
E n tw . N r . 76. K. W . „ G r o ß sta d t“ . A n k a u f  v o n  150 M. 

V erf.:  A rch . D ip l.-I n g . H e r b s t  & W o l f  f. (A b b . 27 
u n d  28 o b e n .)  G u te , m a te r ia lg e r e d it e  D u r d ib i ld u n g  
d er  M a ste , F o r m g e b u n g  d e r  A u s le g e r  b e i  A r t 1 k e in e  
b e fr ie d ig e n d e  L ö s u n g . — .

5 6 VERLAG: D EUTSCHE B A U ZE ITU N G  G .M .B .H . ,  B ERLIN  
^ o ? . i i EREDA/i(T ,O N  VERA NTW .: I.V . J O H A N N E S  B A R TS C H A T, BERLII 
D RU C K: W. B ÜXEN STEIN , BERLIN  SW  48 "


